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Lebenssituationen, Einkommenslagen, Perspektiven .............................................

. Bis an ihr Lebensende in Deutschland zu bleiben, das dürften nur die 
allerwenigsten geplant haben. Wer sich seit Mitte der 1950er und vor allem 
in den 1960er Jahren aus Süd- und Südosteuropa in Richtung Bundesrepu-
blik aufmachte, hatte eher eine vorübergehende Vorstellung vom Arbeits-
leben in der Fremde. Für die meisten kam es anders. Mit der Situation 
derjenigen, die als Zugewanderte inzwischen das Rentenalter erreicht haben, 
hat sich das Deutsche Zentrum für Altersfragen, Berlin, beschäftigt und 
gefragt, wie sich die Lebenslagen dieser älteren Migrantinnen und Migran-
ten in den unterschiedlichen Statistiken widerspiegeln. Die Datenrecherche 
belegt erstens: „Es gibt nicht den Migranten oder die Migrantin.“ Und sie 
führt zweitens klar vor Augen: Wenn es um das Thema Altersarmut geht, 
sieht es in der älteren Migrantenbevölkerung vielfach ausgesprochen kritisch 
aus. Das Armutsrisiko hier ist im Vergleich zu älteren Personen ohne Migra-
tionshintergrund weit mehr als doppelt so hoch.
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